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Deinen Abſchied ſoll ich ſingen?

Mein Bruder, wie erbebt mein Herz!

O welche Thranenfluthen zwingen

Aus truben Augen meinen Schmerz“
Die Anmuth der verfloßnen Stunden,

Die mir aus Beinem Umgaug kam,

Schlagt meiner Seele tiefe Wunden:

Jch fuhl, und fuhle lauter Gram.



Jch ſon Dein Antliz nicht: mehr ſchen,

Das wmich einſt machtig zu Dir zog?

Nicht mehr an Deiner Seite gehen,

Die liebreich meinen Kummer wog?

Mit einmal ſteht der Zeiger ſtille,

Der auf vergnugte Jahre wieß?

Wie windet ſich des Geiſtes Wille,

Der ſeines Vaters Haus vierließ.

Wie froh will ich die Stunden zahlen,

Weil ſie ein Bruder mit mir theilt:;

Was kan zu meinen Glucke fehlen,

Dacht ich, und ſchloß zu ubereilt.

Wie froh dacht ich den Reiz des Lebens

Jn Seiner Liebe ſtets zu ſchaun.

Schont ſchmeckt ich ihn; doch, ach! vergebens:

Du fleuchſt, und hemmeſt mein Vertraun.

caaMlit Dir entfliehen ſchnell die Tage

Die wir recht bruderlich verlebt.

Aus ihrer Wonne keimt die Klaüe,
S

Die allem Troſte widerſtrebt.

Wer ſchenkt mir nun die vorgen Freuden?

Wer weiht mir die genoßne Luſt?

Geliebter, ein ganz Meer von Leiden

Erſchaft Dein plozlicher Verluſt.
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Mit waelchem ſehnſuchtsvollen Triebe
1

Folgt Dir mein Geiſt nach Preuſſen hin:

Ja tauſendfach pragt Deine Liebe

Dein Abſchied mir in Herz und Sinn.

Wie heftig rollen meine Thrauen

Um das mit Dir empfundne Gluck:

So weinen Junglinge die Srenen

Des ſchonſten Fruhlings ſich zuruck.

So eile nun, vom Herrn geleitet,

Jn ſein entferntes Heiligthum,

Und ſchaue, was ſein Arm bereitet,

Dein groſſes Heil zu ſeinen Ruhm.

Der Segen Deiner Werke tranke

Dein Herz, und Gott ſey Dein Gewinn:

Wenn Dirs denn wohl geht, ſo gedenke

An Deinen Bruder in Berlin.
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